
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

14.12.1871 (No. 303)



Karlsruher Zeitung .

Donuerftag , TL. Dezember.

W s«s. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Pou ,m Großherzogttzum. « riefträgrrgebühr eingeschloffen , 4 fl. 4 kr. u. 2 fl. 4 kr .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Ran » 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde«.

1871

Amtlicher Theil .

Sein « Majestät der Deutsche Kaiser und S - nig
von Preußen haben durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom
4 . d. M . den Premierlieutenant Holscher vom 1. Ober-
schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 und kommandirt
als Erzieher bei dem Kadettenhanse zu Plön vom 1 . De¬
zember cr. ab zur Dienstleistung als Assistent der Kompag¬
nie-Chefs bei dem Kadettenhause zu kommandiren , und dem
zur Zeit mit der Direktion der Kriegsschule zu Reiste be¬
auftragten Major vonKretschmannI . vom Generalstabe
des 14 . Armeecorps zur Anlegung des ihm von des Groß¬
herzogs von Mecklenburg -Schwerin Königliche Hoheit ver¬
liehenen Militär -VerdienstkreuzeS 2r Klaffe die Genehmi¬
gung Allergnadigst zu ertheilen geruht .

Keine königliche Hoheit der « roßherz og haben unterm
6 . Dezember l. I . allergnLdigst geruht :

den Postverwaltcr Heinrich Sachs in Offenburg auf
sein unterthänigsteS Ansuchen in den Ruhestand zu ver¬
setzen ; ferner

den Post - und Bahnverwalter Karl Schick in Bühl
als Postverwalter nach Offenburg zu versetzen;

den Postkontroleur Johann Mauck zum Post - und Bahn¬
verwalter in Bühl und

den Postpraktikanten Adolf Kraft von Wertheim zum
Postkontroleur in Heidelberg zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Dez . Ja der heute stattgehabten all¬

gemeinen Audienz habe« Se . Königl . Hoheit der Groß -
Herzog eine größere Anzahl von Militär - und Civilper -
sonen empfangen . Unter den erster» befanden sich folgende
Offiziere : Der Königl . Pr . Oberst a. D . Eisenlohr ;
die Offiziere des badischen Pionier -Bataillons Nr . 14 :
Major Wentz, Kommandeur , die Hauptleute Erkert , Kutz -
bach und Stürtz , der Premier - Lieutenant Hempel , die
Secondelieutenants Mathieu , Haa » , Seer , Geiseler und
Müller ; folgende Offiziere des 2 . badischen Grenadier - Re¬
giments Nr . 110 Kaiser Wilhelm : der Kommandeur Oberst
Stölzel , Major von Dresky , die Hauptleute Unger ,
von Winterfeld , von Bennigsen , von Mayer , von Horne -
mann und die Premierlieutenants von Windisch und
von Lützow ; ferner die Offiziere der Königl . Unter¬
offiziersschule in Ettlingen : die Premierlieutenants von
Ziemietzky und von Block sowie die Lieutenants von El -
ponS und von Raven ; endlich der Oberst Frhr . von . Wechmar ,
Commandeur des 1 . bad. Grenadier -Regiments Nr . 109 .

Karlsruhe , 13 . Dez . Da « heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 47 enthält

I . Bekanntmachung deS Großh . StaatSmini -
sterinmS : den Vollzug des Reichsgesetzes über Einfüh¬
rung des BundcSgesetzes vom 25 . Juni 1868 , bezüglich der
Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des
Friedenszustandes , in Baden betreffend.

II . Verordnung des Ministeriums des Innern :
die Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des
Friedenszustandes betreffend .

Straßburg , 10 . Dez . Ueber den vor einigen Tagen an
einem deutschen Soldaten verübten Mord wird dem
„Ort . Bote " geschrieben:

Am Abend des 5. Dez . kam der Unglückliche au» einem Spezerei¬
laden und rannte zufällig gegen einen hiesigen Wackes an , der seine«
Zeichens ein Steinhauer ist . Dieser versetzte ihm sofort einen Stich
nach dem Halse , der die Hauptader durchschnitt. Der Soldat hatte
noch Kraft genug , sein Faschinenmesser zu ziehen und dem feigenMörder einen Streich über den Kopf zu versetzen , der , die Mütze
durchschneidend , die Kopshaut bis zu dem Schädelknochen verletzte .Der Mörder gab hierauf dem Soldaten noch sechs Stiche und entflohdann , um die Justiz irre zu führen , von der Weißthurmstraße nachder Steinstraße und ließ sich dort in der Apotheke de« Hrn . Drsagaverbinden. Bei seinem Eintritte daselbst fand er einen andern Sol¬
daten vom 25. Infanterieregiment anwesend und erzählte , daß er von
einem seiner Kameraden so eben verwundet worden sei , daß er ihnaber kenne und binnen acht Tagen werde er schon dafür sorgen , ihn
ausfindig zu machen , damit e» dafür bestraft werde , . einen friedlich
vorübergehenden Bürger angefallen zu haben I ' Der Mörder soll nach
Frankreich entflohen sein , der Soldat ist am Samstag seinen Wunden
erlegen.

Straßburg , 12 . Dez . Die „Eljäfs . Korr ." schreibt :
Zn Folge Einführung eines neuen Posttar - Gesetzes treten fürden Postverkehr innerhalb Elsaß- Lothringen , sowie zwischen Elsaß-

Lothringen und dem Gesammtgebiete de« Deutschen Reiche« die gegen¬wärtig gütigen Tarifbestimmungen mit dem ersten Januar außer Kraft .Ln Stelle derselben werden für die Beförderungen von Postsendungeninnerhalb der obigen Gebiete neue , im Vergleich zu den bisherigenzum großen Theile billigere Taren in Anwendung kommen. Nament¬
uch wird das Paketporto und auf nähere Entfernungen auch das Portofür Sendungen mit deklarirtem Wrnhe eure bedeutende Ermäßigung

ersahrm. Das Paketporto wird nach der Entfernung und nach dem
Gewichte der Sendung erhoben. Dasselbe beträgt bei Entfernungen
bi« 30 Meilen inkl. für je 5 Meilen und Pro Pfund 2 Pfennige , bei
Entfernungen über 30 Meilen tritt eine entsprechende Ermäßigung die¬
ses Satzes ein. Ws MimmalsLtze für ein Paket werdm bis 5 Meilen
2 Sgr . , über 5 bis 15 Meilen 3 Sgr . , über 15 bis 25 Meilen 4
Sgr . , über 25 bi- 50 Meilen 5 Groschen und über 50 Meilen aus
alle Entsernungcu 6 Sgr . erhoben.

O Stuttgart , 12 . Dez. Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

Der Justizminister v. Mitt nacht kommt nochmals auf die
Mohl ' sche Interpellation zurück . Er habe am Schlüsse der
letzten Sitzung erklärt, daß der Bericht des BundesrathS - AuS -
schusses über das Reichsgesetz , die Ausdehnung der Bundes -
kompetenz betreffend , noch nicht erstattet sei und er auch nicht wisse,
wann er erstattet werde . Noch an demselben Abend habe er aber die
Mittheilung von seinem Stellvertreter im Bundesrath erhalten : daß ,
nachdem der BundeSrath auf baldige Erledigung gedrungen, der Bericht
erstattet worden sei , und zwar mit 6 gegen 4 Stimmen gegen den
Reichstags -Gesetzentwurf. Die Berathungen und Beschlüsse des Bundes -
raths -AusschusseS seien zwar zunächst nicht für die Ocffentlichkeit be¬
stimmt, aber nachdem ein Telegramm des , Schw . Merk. " vom 10 . Dez .
aus Berlin , das er für richtig zu halten vollen Anlaß habe, den Be¬
schluß mitgethrilt , könne er noch weiter hinzufügen , daß das Mehr¬
heit«- wie das MinderheilSerachten des Bundesausschusse« im Druck
erscheinen werden. Sobald dies geschehen sei , werde er sich im Falle
befinden, die Interpellation Mohl 's zu beantworten . Seine persönliche
Ansicht in der Sache habe er schon in Berlin gegen eine maßgebende
Persönlichkeit ausgesprochen. Sie gehe dahin , daß eine Erweiterung
der Bundeskompetenz in mehrfacher Richtung als wünschenswerth er¬
scheinen könne . ES gebe hiefür zwei Wege : im einzelnen Falle eine
Entscheidung des Bundesraths und des Reichstags herbeizuführen oder
eine Abänderung der Verfassung unter Wahrung der von Art . 73
Abs . 1 vorgeschriebenenForm. So weit zu gehen , als der vom Reichs¬
tag beschlossene Gesetzentwurf, halte er nicht für nothwendig .

Die Kammer erledigt hierauf nach dem Antrag der Justiz -Gesetz -
gebungskommisfion den noch rückständigen Zusatzartikel 16 a zum
Einführungsgesetz des deutschen Strafgesetzbuchs .

Der Abg. Oesterlen begründet nun seinen Antrag und den sei¬
ner 18 Mituntcrzeichner , die Wahrung des ständischen Zustimmungs¬
rechtes zu Abänderung des Versailler Vertrags vom 25. Nov. 1870.
Sein Antrag sei kein politischer , sondern behandle eine Rechtsfrage.
Nach den Aeußerungen des Hrn . Justizministers im Deutschen Reichs¬
tage sei es nothwendig , daß man sich zur Sache klar stelle und auS-
spreche. Württemberg sei nur unter gewissen im Vertrage enthaltenen
Maßgaben in das Reich eingetreten. Die Kammer habe nur unter
diesen Maßgaben zugestimmt und eS sei jetzt ihr konstitutionelles Recht,
auch für Abänderungen dieser Maßgaben ihr Zustimmungsrecht zu
wahren . Es sei dies kein Partikularismus , sondern das Gefühl des
konstitutionellen Rechts. Er schlage vor , dm Antrag zur Berichterstat¬
tung an die staatsrechtliche Kommission zu verweisen.

Hölder ist zwar nicht der Ansicht , daß zu Aenderungen Zustim¬
mung der Kammern erforderlich sei, hat aber nichts gegen die Ueber-
weisung an die staatsrechtliche Kommission einzuwenden. Er wünscht
und hofft , daß die Kammer die Entscheidung im nationalen Sinne
treffe.

Die Kammer beschließt Ueberweisung an die staatsrechtliche Kom¬
mission.

Die Kammer geht nun über zur fortgesetzten Berathung des Etats
deS Kultdepartements . Man ist an dm Gymnasien , Lyceen
und anderen lateinischen Lehranstalten angelangt , für welche an Be¬
soldungen für 1871/72 123,402 fl. 40 kr., sonstigen Aufwand 1l,006 fl.42 kr. , für 1872/73 123 .724 fl. .55 kr. und 5506 st. 42 kr. erigirt
sind. Kanzler v . Rümelin bringt in längerem Vertrage eine Re¬
form der kleineren lateinischen Schulen in Anregung , und zwar in
der Weise , daß die kleinen einklasfigen ganz aufgehoben, die zwei-
klassigen zu drei- und vierklasfigen erweitert werdm . Nur so seien sie
auf diejenige Höhe zu bringen, die ihnen gebühre, und den Lehrern
die für einen wissenschaftlich gebildetm Mann entsprechende ökonomische
und soziale Stellung zu verschaffen. Kultminister v . Geßler sowohl
als Mohl anerkennen zwar die gute Absicht und die Richtigkeit der
Anschauung des Kanzlers im Allgemeinen an , wollen aber doch nichts
von Aufhebung der kleineren Schulen wissen , da hieraus der größere
Nachtbeil entstünde, daß verschiedene Orte und viele Familien , welche
nicht die Mittel besitzen, ihr« Söhne an entferntere Orte zu schicken,
dadurch der Möglichkeit beraubt würden , ihren Söhneu einen besseren
als den Unterricht der Volksschule angedeihm zu lassen. Für Real¬
schulen werden jährlich 65,135 fl . und für Alterszulagm und Ge¬
haltsaufbesserungen für Lehrer an Gelehrten- und Realschulen jährlich
51,892 fl. 22 kr. verwilligt.

II München , 12 . Dez. In Folge der Ernennung von
Rcichsksnsuln sind die sä muulichen bayrischen Konsulatein den Vcr . Staaten von Nordamerika mit Ausnahme des
Konsulates in Philadelphia , dann das bayrische Konsulatin Bordeaux u : d daS bayrische Konsulat in Chrifiianiamit dem Sitze in Twedestrand (Norwegen ) aufgehobenworden . — Wie man hört , ist die Ertheilung des Ge¬
schichtsunterrichts an den Studienanstalten den
Religionslehrern "äbgenommen und den Klasselehrern
zugethcilt worden .

Darmstadt , 12 . Dez . ( Frkf. Z .) Die Zweite Kam¬
mer der Stände wird am 18 . d . M . wieder zusammen¬

treten . Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung stehtdie Vorlage deS Finanzministeriums , den Gesetzentwurf , die
Erhebung der Staatsauflagen für die ersten drei Monate
des Jahres 1872 nach dem Finanzgesetz vom 12 . August1869 beir . Der Berichterstatter , Abg. Goldmann , be¬
antragt Namens des Finanzausschusses Annahme deS Ge¬
setzentwurfs .

Dresden , 11. Dez . Die Erste Kammer hat heute ,übereinstimmend mit dem Beschlüsse der Zweiten Kammer ,das provisorische Steuergesctz für das Jahr 1872 geneh¬
migt . Unter den zunächst bei der Zweiten Kammer
neu eingeganzenen Vorlagen befind« sich ein kgl. Dekret ,einen Gesetzentwurf über die Gewährung von Vergütungen
für die in der Zeit vom 16 . Juli 1870 bis mit 30 . Juni1871 stattgehabten Einquartierungen betreffend . — Bei
einer hier abgehalrenen allgemeinen Versammlung deutscher
Papierfabrikanten wurden folgende Beschlüsse gefaßt :

In Folge der fortwährenden Steigerung aller Materialien ist es als
eine Nothwendigkeit zu bezeichnen , bis auf weiteres einen Preiszuschlag
gegen die Papierpreise im Frühjahr nach Höhe von mindesten« zwölf
Prozent eintreten zu lassen . Die durchschnittliche Berechnung ergibt
zwar einen Mehraufwand von 16 ?/z Prozent bei der Fabrikation ,
dennoch begnügte man sich mit der Erhöhung von 12 Prozent , weil
man eine baldige Ermäßigung mancher Materialpreise , und namentlich
der der Kohlen, erwarten zu können glaubte.

Rudolstadt , 10 . Dez . Durch Verordnung vom 6 . d . istein außerordentlicher Landtag aus den 13 . Dezember
d . I . einberufcn worden .

* Berlin , 11 .. Dez. Die „Norvd . Allg . Ztg .
" schreibtüber die französischen Träume eines nahe bevorstehen¬

den deutsch - russischen Kriegs :
In Deutschland herrscht so wenig Furcht vor Rußland , wie im

russischen Reiche vor uns Deutschen . Wir gelten einander als Macht
neben Macht. Ein Interesse, uns mit Krieg zu überziehen, hat Ruß¬
land nicht. Oder etwa das Interesse , für Frankreich in « Feuer zu
gehen ? Die Deutschen aber hat «ie da« Irrlicht der . Gloire " ver¬
lockt, gute Nachbarn zu überfallen. Uns genügt der Ruhm von Jahr¬
hunderten . Und mit Rußland verbindet uns alte Waffenbrüderschaft .
Die Armeen beider Völker theilen große Erinnerungen an gemeinsame
Heldenthaten . Rußland und wir, im Bunde mit Oesterreich und Eng¬
land , haben Europa von dem Fluche der französischen Suprematie
befreit. Als wir jüngst auf eigene Faust und ohne unS . ähnlich wie
der übermüthige Angreifer, nach fremderHilfe umzuschauen , mit Frank¬
reich den neuen Strauß aussochten , da standen , wie die Welt weiß,
die Sympathien Rußlands uns zur Seite . Unsere Beziehungen zu
dem nordischen Reiche sind so wohlgesugt , daß kein Feind zwischen uns
Zwietracht säen und jeder Freund unser Einverständniß nur stärken
kann. In diesem Augenblicke wird zu Petersburg des Georgenfest ge¬
feiert ; ein Mitglied unseres Herrscherhauses und ruhmgekrönter Feld¬
herr in Begleitung bedeutender Heerführer, die im Kriege gegen Frank¬
reich Lorbeeren erworben , sind die willkommenen Gäste des Kaiser -
Alexander , zählen zu den gefeierten Rittern de« militärischen hohm
Ordens , dem dort die Ehre des Tages gilt . Sollten nicht vielleicht
den Franzosen die Augen ausgehen? Ein letzter Rest von politischer
Einsicht müßte genügen , um die öffentliche Meinung in Frankreich
davon zu überzeugen, daß wir den Frieden in Europa wollen, und daß
Friede sein wird , weil ihn Europa will. Das geringste Maß von
Selbstachtung sollte hinreichm, die Franzosen daran zu hindern , daß
sie sich den Sieger , dem sie sich gebeugt haben , so vorstellen , als habe
er Grund , eine Welt in Waffen zu fürchten.

Ueber den heute abgeschlossenen deutsch - amerikani¬
schen Vertrag , betr . die Konsularverbältnisse und den
gegenseitigen Schuh der Fabrikmarken, schreibt man der
„ Köln . Ztg ." :

Der Vertrag ist ähnlich wie die früheren Konsularverträge
mit mehreren anderen Staaten gehalten und auf zehn Jahre abge¬
schloffen . Neu ist in dem gegenwärtigen Vertrage der gegenseitige
Schutz der Etiketten oder Fabrikmarken, deren Nachahmung in beiden
Staaten wie die der inländischen gerichtlich verfolgt werden können-
Der BundeSrath hatte dem Vertrage vor besten Unterzeichnung zuge-
stimml . Derselbe wird voraussichtlich in der nächsten Frühjahrs - Session
des Reichstages zur Annahme gelangen und alsdann ratifizirt werden.

** Berlin , 12 . Dez. Abgeordnetenhaus . Der
Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung des preußischen
Staatsschatzes wird mit einer unwesentlichen Aende -
rv.ng in § 5 einstimmig angenommen . Der Gesetzentwurf
betreffend die Befreiungen von der Klassensteuer und
die Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer wird
einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen . Die
Kommission für den Gesetzentwurf betreffend die Ober¬
rechn » ngskammer hat sich unter dem Vorsitze Vir -
chow ' s konstituirt . Nach beendeter Generaldebatte über
den Staatshaushalt pro 1872 wird in der Spezialdebatte
der Etat des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses
angenommen . Bei d:m Etat des Staatsministeriums wird
der Antrag der Kommission, die Regierung möge künftigeinen Spezialetat für den „Reichs- und Staatsanzeiger "
hinzufügcn , angenommen . Ferner wird ein DisposttionS -
fond für allgemeine politische Zwecke gegen die Stimmen
der Fortschrittspartei bewilligt.

Bei der Position „LandeSvervaltvirz des Jrhdegrbiete » *



wird d ?r Aniraz der Kommissäre , betreffend die Aushebung
des AdmiralitätS - Kommissariats , angenommen . Fina ^ -

minister Camphausen erklärt , die Frage unterliege der Be¬

schlußfassung des GcsammtmtnisteriumS . j
Bei dem Etat des Finanzministeriums wird der Antrag §

der Kommission angenommen , die Regierung aufzusordern , i
daß sie noch in dieser Session ein Gesetz , betreffend die !

Pensionen der Zivilbeawten , vorlegen urige . Finanzmini - j
ster Camphausen erklärt , er habe dem StaatLministerium ;
Vorschläge über ein Pcnsionsreglement gemacht , von deren j
Erfolg es abhängen werde , ob ein Gesetz noch in der gegen - i

wärtigen Session eingebracht werden könne . Das Haupt -

ertraordinarium wird hierauf bewilligt .
** Berlin , 12 . Dez . Wie die „ Kreuz -Ztg .

" meldet , ist !
der Regierungspräsident von Minden , v. Bodelschwingh , :
zum Präsiderrten der Provinz Hessen - Nassau ernannt .

In der gestrigen . Sitzung der Budgctkom Mission !
deS Abgeordnete » Hauses wurde die Vorlage betreffend das !

Konsolidationsgesetz erheblich amensüt . Zn § 1 wurde
der Präklusivtcrmin für den Umtausch ans den 15 . Zan .
verlegt , mithin die Frist um 14 Tage abgekürzt . § 2 , wel¬

cher den Finanzminister ermächtigt , die nicht zum Umtausch
geeigneten Stücke der konsolidirtcn Anleihe aufzukaufen ,
wurde mit 20 gegen 6 Stimmen verworfen . Der Regir -

rungSkommissär gab keine Erklärung darüber ab , ob die

so amendirte Vorlage von der Regierung wü de aufrechi -

erhalten werden .

LZ Berlin , 12 . Dez . Nach Ausweis der Denk¬

schrift , welche der Regierungsvorlage über Steuer¬
erleichterungen bcigegeben ist , waren in den Jahren !
1869 bis 1871 im preußischen Staate durchschnittlich
7,760,510 Personen jährlich zur Klassensteuer veranlagt ,
und zwar mit einem Steuerbet '. age von zusammen 13,396,550
Thrlern . Von ihnen gehörten 5 .061,171 Steuerpflichtige
mit einem Steuerbetrage von 2,530,585 */r Thlrn . allein

zur untersten ( I. s .) Stufe der Klaffcnsteuer , wahrend die

übrigen Klassensteuer -Stufen 2,699,339 Steuerpflichtige mit
einem Steuerbetrage von 10,865,964 ' /, Thlr . umfaßten .
Demnach gehörten zur untersten Stufe , die bekanntlich vom
1 . Juli k. I . ab ganz in Wegfall kommen soll , nahezu
zwei Dritttheile aller klassmstcuerpflichligen Personen ,
wogegen ihr Steuerbetrag sich nur auf etwa ein Vier¬
theil deS Betrages aller übrigen Steuerstufcn belief . Dies

zur Berichtigung einer neulichen ungenauen Angabe .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 11 . Dez . Bei den heutigen Wahlen in den

Öberösterreichischen Landgemeinden wurden 17 Ultramontane
und 2 Verfassungstreue gewählt . — AnS Pesth wird be¬
richtet : Auch der Adlatus des General Gablenz , General

Jakobs , ist pensisnirt worden .

Frankreich .
60 . Paris , 11 . Dez . Das „ Journ . des Deb .

" bringt
eine Besprechung und namhafte Auszüge aus Jules
Favre

' S neuestem Buche über die „Regierung der
nationalen Vertheidigung .

" Wir sehen daraus , wie

sein erster Gedanke bei der Ucbernahme des Portcfcuille 's
des auswärtigen Ministeriums der war , eine Allianz
für Frankreich zu Stande zu bringen , und wie fruchtlos
seine Bemühungen in dieser Hinsicht waren .

Was die Hilfe Oesterreichs betrifft , so erklärt Fürst Metternich ,
daß Hr . v . Gramont einen großen Jrrthum beging , wenn er auf die¬

selbe rechnete. ( Vergl . gestr. Bl . ) Die Anstrengungen Jules Favre 'S,
England und Italien zu gewinnen , waren , wie bekannt , von

keinem bessern Erfolge begleitet . Wir lesen hierauf den interessanten

Bericht , den Hr . Thiers über seine Mission in London an den. Mi¬

nister des Aeußern sendet. Hr . Thiers erwähnt darin , daß, als seine

Unterredung mit Lord Gran » ille zu keinem Resultat führen wollte ,
er sich endlich zu folgender Bemerkung Hinreißen ließ : . Wissen Sie ,
was mau in Frankreich sagt ? Man sagt : Die Königin ist von

ihren Familienverbindungen beherrscht und das

Kabinet ist in dieser Hinsicht von ihr beeinflußt . "

Lord Granville antwortete : „Ich bin der Königin tief ergeben , aber

ich bin Minister Englands und die Wünsche des Landes find die

einzigen , die ich zu Rathe ziehe. " Hr . Thiers gibt hierauf die Details

seiner folgenden Unterredungen mit Lord Granville und Hrn . Glad -

stone , aus denen man ersieht , wie heftig er in diese Staatsmänner

drang , wirksame Schritte zu Gunsten Frankreichs zu thnn , und wie

wenig eS ihm gelang , fle aus ihrer passiven Rolle herauszureißen .

Der „ TempS " gibt ebenfalls Auszüge aus Jules
Favre

' S Schrift und theilt uns dessen Zusammenkunft
mit dem Grafen Bismarck in Ferriöres mit .

Der ersten Ansprache des französischen Staatsmannes entgegnet der

deutsche Minister : „Ich wünsche nichts mehr , als d-n Frieden . Deutsch¬
land hat denselben nicht gebrochen. Sie haben uns den Krieg erklärt

in der einzigen Absicht, uns ein Stück Land zu nehmen . Sie warm

darin nur treu ihrer Vergangenheit ; denn seit Ludwig XIV . haben
Sie nicht aufgehört , sich auf unsere Kosten zu vergrößern . Wie wissen

recht wohl , daß Sie niemals dieser Politik entsagen werden , daß Sie ,
sobald Sie frische Kräfte gesammelt haben werden , einen neuen Krieg
beginnen werden . Deutschland hat die Gelegenheit nicht gesucht , es

ergreift sie «der, um sich sicher zu stellen ; seine Sicherheit wird aber

nur durch eine Gebietsabtretung garantirt . Straßburg ist eine immer¬

währende Drohung gegen uns , es ist der Schlüssel unseres Hauses ,
wir wollen denselben in unseren Händen haben. " Jules Favre
erwiederte darauf : » Sie wollen also Elsaß und Lothringen ." Graf
Bismarck : „Von Lothringen habe ich nichts gesagt ; was aber

das Elsaß betrifft, so bin ich ganz entschieden. Wir betrachten es

als unumgänglich nothwendig für unsere Vertheidigung ." Auf die

Bemerkung Jules Favre 's , daß dies ein Gefühl de« Hasse« und

der Rache in Frankreich zurücklassen würde , das unvermeidlich zu
einem neuen Kriege führm würde , entgegnete Gras Bismarck , daß,
wenn Frankreich auch großmüthig vom Sieger behandelt würde , es
doch aus einen neuen Krieg gegen Deutschland sinnen würde . Es
würde die Kapitulation von Sedan eben lo wenig verschmerzen kön¬
nen , als Waterloo und Sadowa ! Unsere Familim sind in Trauer ,
unsere Industrie erleidet großen Schaden , wir haben ungeheure Opfer
gebracht und wir wollen nicht morgen wieder ansangen " .

Diese Unterredung fand im Schloß H a u t e - M a i s o n statt , und

am Abend desselben Tages sowie am folgenden Morgen sah der fran¬

zösische Minister den Grasen wieder in Ferrieres . Das Resultat
dieser Zusammenkünfte ist bekannt , doch gibt der Verfasser des vor¬

liegenden Buches manche Einzelheiten , die von Interesse sind. So

sagte Graf Bismarck hinsichtlich der in Frankreich zu etablirenden

Regierung : . Wenn es unser Interesse wäre , die Dvnastie Napoleon 's

zu erhalten , so würden wir ihn zurückführen , ebenso die Orleans oder
den Grafen von Chambord , welcher Letztere hauptsächlich nach dem

Geschmacke des Königs wäre , der begreiflicher Weise an seinen alten
Traditionen hängt ; ich persönlich bin davon gänzlich
frei , ich bin selbst Republikaner und glaube , daß keine Regierung
gut ist, die nicht vom Volke ausgcht . "

Mit folgenden Worten schildert JuleS Favre den deutschen
Reichskanzler : „Obwohl an 58 Jahre alt , scheint Graf Bismarck
in der Fülle seiner Kraft zu sein . Seine hohe Gestalt , sein mächtiger
Kopf , seine ausdrucksvolle Physiognomie geben ihm einen imposanten
und harten Anstrich, welcher jedoch durch eine fast bis zur Gutmüthig -

keit gehende natürliche Einfachheit gemildert wird . Sein Empfangen
war höflich und ernst, vollständig frei von jeder Affeklion und Steif¬

heit . Sobald die Konversation begonnen hatte , nahm er einen wohl¬
wollenden und miltheilsamen Ton an , den er bis an's Ende der Un¬

terredung beibehielt . Er sah mich ohne Zweifel für einen seiner un¬

würdigen Unterhändler an , halte aber die Höflichkeit , es mich nicht
merken zu lassen . Ich meinerseits war sogleich von der Klarheit seiner
Ideen , seinem gesunden und originellen Verstände betroffen . Die Ab¬

wesenheit aller Prätensionen war mir nicht weniger auffallend ; ich sah
in ihm einen Allen weit überlegenen Politiker , der nur Dar , was
wirklich ist , im Auge hat , sich nur an positive Thatsachen hält und

indifferent für Alles ist. was zu keinem nützlichen Ende führt . Nervös
und für jeden Eindruck empfänglich , kann er nicht immer sein erste «

Ungestüm zurückhalten . Ich habe oft von seiner ausnehmenden Ge¬

schicklichkeit sprechen hören , ich muß jedoch sagen , er hat mich niemals

getäuscht. Er hat mich verletzt, entrüstet durch die Härte seiner For¬
derungen , aber in den großen wie kleinen Dingen habe ich ihn stets
geradeaus und pünktlich gefunden . "

Paris , 11 . Dez . ( Fr . I .) Fürst Bismarck hat durch
den Gesandten in Versailles Thiers wegen der friedlichen
Sprache der Botschaft beglückwünscht und seine persönliche
Befriedigung über die Stelle betreffs deS Mordes der deut¬
schen Soldaten aussprechen lassen .

00 Paris , 11 . Dez . Wir erfahren , daß der Herzog
von Gramont nächste Woche vor der Kommission er¬
scheinen wird , welche mit der Untersuchung der Hanclungen
der Regierung der nationalen Vertheidigung beauftragt ist.
Man erwartet mit Spannung die Aussagen desselben ,
welche gewisse anSläudijche Staatsmänner sehr zu fürchten
scheinen .

Die Freunde der Prinzen von Orleans versichern ,
daß dieselben den Vorstellungen oes Präsidenten nicht nach¬
gegeben haben und nicht einsehen , warum sie ihre Sitze
nicht einnehmen sollten . Obwohl ihre Entschließung noch
nicht bekannt ist, so soll sie doch definitiv gefaßt sein , und
ihre Ausführung wird nicht lange auf sich warten lasten .

60 Versailles , 10 . Dez . Die Austritte in der Nativ -
! nalversammlung haben einen peinlichen Eindruck

unter den Deputaten zurückgelassen Auch die republika¬
nischen Mitglieder der Versammlung sprechen ihr Mißfallen
über diese von der äußersten Ljnkcu hervorgerufenen
Szenen aus . So trat nach dem Zwischenfall von Samstag
der Deputirte Pastor Pressense auf Hrn . Ordinaire
mit den Worten zu : „ Sehen Sie denn nicht, daß Sie die
Republik tödten ? " Man sagt , daß Hr . Thiers sehr über¬
rascht war über die fast einstimmige Opposition , der seine
Ideen über die Militärrcorganisation begegneten . ES
wird nächstens eine Berathung zwischen ihm und den Ge¬
neralen , die Mitglieder der Nrmeckommijsion sind , statt -

tznden , in welcher der Präsident noch einmal versuchen
wird , seinen Ansichten Eingang zu verschaffen. Hr . Ernst
Picard , der neue französische Gesandte in Brüssel , ist
heute von dort hier an ge ko2: men und wurde diesen Mor -

! gen vom Präsidenten empfangen . Das Gerücht von der
! Reise des Hrn . ThierS nach Lyon entbehrt jedes Grun¬

des .
^ Paris , 12 . Dez . Der Petersburger Trink¬

spruch hat auch dem anonymen Diplomaten des „ Journ .
deS Deb .

" eas ganze Kartenhaus , welches er neulich von
angebl ch im Osten Europa '« dem Frieden drohenden Ge¬
fahren aufgebaut hatte , umgeblasen . Er deckt seinen Rück¬
zug , indem er in der angeblichen Rnssifizirung der balti -

! schcn Provinzen den Grund eventueller Schwierigkeiten mit
^ Deutschland zu erkennen vorgibt ,
j Vor dem dritten Kriegsgericht wurde gestern
! Lull rer Mittheilung von der Umwandlung der über ihn
! verhängten Strafe gemacht . Lullier erschien in seiner alten
! Tracht , einem grauen Paletot und Reitstiefeln ; während
! der Verlesung der Verfügung der Gnaden -Kommisston , wo¬

nach die Todesstrafe für ihn in die Strafe lebenslänglicher
Zwangsarbeit umgewandelt wird , war Lullier so zerstreut ,
daß er am Ende , wie aus einem Traume erwachend , fragte :

„Und welche Strafe soll ich also bestehen ?" Man wieder¬
holte ihm : Lebenslängliche Zwangsarbeit ; er verzog daS
Gesicht und ließ sich ohne weitere Bemerkung in seine Zelle
zurückführeu .

Fürst Metternich ist gestern von Turin hier einge -

troffen und wird noch im Laufe der Woche seine Avbe -

rufungSschreiben überreichen .
Die „Opinivn Nat .

" meldet , der Bischof Dupanloup
habe dem Hrn . ThierS in einem Schreiben angckündigt ,
daß die Einbringung des Gesetzes über den obligatorischen
Unterricht , sobald die Regierung dasselbe ernsthaft unter -

i stützen würde , vom Klerus als eine Kriegserklä¬
rung angesehen werden würde .

Aus Versailles , 11 . Dez . , meldet man der „ Jndep .
Belge "

: Die Linke hat beschlössest
*
, einen Gesetzentwurf

rinzubrinzen , wonach bei eventuellem Ableben oder sonstiger
! RegirrungSverhinderung des Hin . Thier - die Präsident -
! schaft der Republik dem jeweiligen Kammerpräsidenten über¬

tragen « erde.

* Belfert , im Dez . Nach einer Mittheilung deS
„Jndust . Alsac .

" wurde am 5 . d. in Belfort ein Trauer -
aotteSdienst zu Ehren der im Kriege umgekommenen
Angehörigen , von Belfort gestiert . Die Versammlung war
sehr zahlreih in der vo :> den Geschossen arg beschädigten
Kirche . Ein hoher Katafalk , in der M ' ttc des Chors auf¬
gestellt , sowie die Altäre und die Kanzel waren bekränzt
auf den Gittern des Chors waren dreifarbige Fahnen mit
den Inschriften : „Französische Republik , Freiheit , Gleich¬
heit , Brüderlichkeit "

, aufgepflanzt . Reden wurden keine
gehalten . Von der Kirche weg begaben sich etwa 100 junge
Leute an d -n Hügel zwischen den Forts Justice und Miotte
wo zahlreiche Leichen ruhen , deren Begräbnisstätte ein
Kreuz bezeichnet . Die warme Ansprache eines Mobilisirtrn
von Belfort wurde mit großem Beifall angehört . Der
Gemeinderatb votirte eine Summe von 2000 Fr . zur Er¬
richtung ein - s Grabmals an dieser Stelle .

Niederlande .
Haag , 11 . Dez . Die Zweite Kammer hat heute

nach längerer Verhandlung über die Kolonie -Frage da»
Budget für Surinam und Curacao fast einstimmig und
dann da« gesammte Budget der Kolonien mit 45 gegen 22
Stimmen angenommen .

Großbritannien .
! London , 11 . Dez . Alle Nachrichten , welche gestern

und heute aus Sandringham hicher gelangen , berech¬
tigen kaum zu den bescheidensten Hoffnungen in Bezug auf den
Prinzen von Wales . Nur zweimal während des ganzen
Verlaufes der Krankheit war der Prinz — so heißt es —
bei Bewußtsein . Einmal am 1 . Dezemb ., dem Geburtstage
seiner Gemahlin , wo er zu den Umstehenden sagte : „Heute
ist der Geburtstag der Prinzessin "

, und das andere Mal
nach dem ersten Besuche der Königin in Sandringham ,
wo er bemerkte : „Ist die Königin von Schottland zurück-
gekehrt ; weiß sie, daß ich krank bin ? " Im Uebrizen soll
der Prinz die ganze Zeit hindurch bewußlo « dagelegen
haben . Die königl . Familie , soweit dieselbe in England ist,
hat sich nunmehr in Sandringham zusammengefunden ; drei
Extrazüge stehen in Lynu , der nächsten Station , zu ihrer
sofortigen Benutzung in Bereitschaft , und man erwartet
das Schlimmste .

Die Aufregung und Spannung in allen Theilen des
Landes ist allgemein . Unsere Zeitungen widmen meist zwei
sechsspaltige Seiten diesem traurig - interessanten Stoffe und
berichten von der Theilnahme , welche sich allenthalben kund¬
gibt . Was London anbetrifft , so spottet der Zustand der
Dinge jeder Beschreibung . Die Plätze , welche frühe In¬
formation versprechen — Marlborough House , die Polizei -
und Tclegraphenstationen , sowie die ZeitungSexpeditionen
— sind beständig von einer dichten Menschenmenge um¬
wogt , und zumal im Preßquartier , dem Strand und Fleet
strcet , ertönen die Rufe der Zeitungsvetkäufer , die mit
frischen Auflagen e n- nmS andere Mal aus den Expedi¬
tionen hervorstürzen , bis spät in die Nacht . Der gestrige
Sonntag — sonst bekanntlich in London still wie das
Grab — machte keine Ausnahme . Den ganzen Tag über
wurden Extrablätter feilgeboten , und der „ Globe "

, der sonst
nur an Wochentagen erscheint , veröffentlichte zwei Aus¬
gaben — davon die letzte um Mitternacht .

Badische Chronik .

>/ Karlsruhe , 13 . Dez . Wie es scheint, hat die besonders in
letzter Zeit bei der Redaktion der „Süddeutschen Reichspost '

hervorgetretene Tendenz , in mehr liberal -konservative Bahnen einzu -
lenken, zu einem Konflikt geführt , der den Rücktritt des bisherigen
Redakteurs veranlaßt . Die „ Südd . Reichspost " dürfte also voraus¬
sichtlich wieder werden , was früher die „Warte " gewesen ist.

^ Karlsruhe , 13 . Dez . In Folge von Schneewehen müssen
Gütersendungen nach der Strecke WunSdors - Bremerhafen zu¬
rückgehalten werden , und ist gleichzeitig auch nach der Braunschweiger
Bahn und darüber hinaus vi » Kreiensen der Frachtgut - Verkehr bis

auf weiteres eingestellt .

8* Pforzheim , 11 . Dez . Die Gründung des „Psorzheimer
Bankvereins "

ist , wie eine auch in Ihr Blatt übergegangen «

Mittheilung sagt, eine vollzogene Thatsache . Das für 's Erste auf

300,000 Thlr . festgesetzte Gründungskapital ist gegen Ausgabe von
1500 Aktien st 200 Thlr . von hiesigen Betheiligten sogleich gezeichnet
worden . An der Spitze stehen die HH . A. Kayscr juu . und Th .

F . Becker von hier. Die Thätigkeit des auf die Satzungen der be¬

währtesten ähnlichen Institute basirenden Vereins soll schon am 1 . Ja¬
nuar beginnen , und es soll derselbe zunächst ein Förderung - mittel der

hiesigen Industrie sein und den sich bei dem Unternehmen beiheiligen¬
den Industriellen den Vortheil bieten , daß der resultirende Nutzen , der

sonst nach
'
außen fließen würde , ihnen selbst zugut kommt . Das

rasche und ohne besondere Reklame erfolgte Zustandekommen beweist

da« vorhandene Bedürfniß eine « solchen Institutes vollkommen . Daß
der dem hiesigen Platze hieraus erwachsene Gewinn aber ein sehr be¬

deutender sein wird , begreift man leicht, wenn man erwägt , welche

hohen Geldsummen hier von Woche zu Woche umgesetzt werden , und

daß bisher die hiesigen Fabrikanten sich zum Ausbringen genügender
Baarmittel sich meistentheils mit auswärtigen Bankhäusern , so nament¬

lich mit Frankfurtern in Verbindung setzen mußten .
Man geht hier damit um , eine Petition an die Ständekammern zu

richten, worin eine einnialige größere Summe aus der Staatskasse be¬

hufs der Erweiterung und zweckmäßigen Einrichtung der hiesigen Ge¬

werk schule , sowie einer Erhöhung des ständigen Staatsbeitrags

verlangt wird . Es soll nämlich die Anstalt eine solche Erweiterung

und Einrichtung erhalten , wie sie die spezifische Pflege der hiesigen

Goldwaaren -Fabrikation verlangt . Dabei wird geltend gemacht, daß

das Aufblühen der hiesigen Industrie nicht blos in örtlichen In¬

teressen liege und daß anderwärts zur Pflege von Handel und Ge¬

werbe der Staat durch bedeutende bauliche Unternehmungen , sowie

durch Unterstützung besonderer Industriezweige weit größere Opfer

bringe , als sie hier beansprucht werden .

Bruchsal . Ergebniß der Volkszählung 9786 ( Zunqhm «

653 ) .



Mannheim , 12 . Dez . DaS . Mrnnh . Jcnrn .
" schreibt : . Die

in der hiesigen Presse in übertriebener Weise geschehene Darstellung

eines Vorfälle », die Bestrafung esiieS Dragoners des hier garni -

sonirenden Regiments betreffend , hat sicherem Vernedmen nach Seitens

der kompetenten Löhern Behörde nach genauer Untersuchung des Falles

ihre entsprechend . Erledigung gefunden . Es hat somit dieser Gegen¬

stand , welcher von gewisser Seite dazu ausgebeutet wurde , um vielen

unnöthigen Staub auszuwirbeln , seine sachgemäße und endgiltige Ent¬

scheidung gefunden . '

Emmendingen , 11 . Dez . (Hochb . B .) Di - Einwohner¬

zahl dahier beläuft sich nach der letzten Zählung auf 2474 An¬

wesende . Bei der Zählung vom 3 . Dez . 1867 war solch- 2435 .

Die große Kälte der letzten Tage hat aus hiesiger Stadt zwei

Menschenleben als Opfer gefordert . Schmied Walter und Bäcker

Blum von hier begaben sich gestern Mittag an den Kaiserstuhl . Den

Rückweg traten dieselben noch bei Tag an und begaben sich , offenbar

um den nächsten Heiniweg einzuschlagen , auf den Elzdamm . Heute

Mittag wurden sie Beide in der Nähe der Theninger Mühle erfroren

gefunden . Walter wollte allem Anschein nach dem Blum , der in das

Wasser gefallen war , zu Hilfe kommen und verunglückte auf diese

Weise selbst, tief betrauert von seinen Angehörigen und allen seinen

Mitbürgern .
— Neu - Brcisach , 5. Dez . Ein bedauerlicher Unfall hat

fich gestern Abend gegen 4 Uhr in einem Hause zugetragen , das man !

gegenwärtig neu baut und Hrn . Meglin , Metzger , gehört . Im Augen - s
blick , als man das Gebälk des Dachstuhls befestigen wollte , entglitt -

ein schwerer Balken , sei es aus Unzulänglichkeit der Arbeiter , sei es !

aus Mangel an Vorkehrungen , und fiel auf einen jungen Menschen , ,
den Sohn des Hauses , der den Zimmerleuten geholfen hatte . Beide

Beine wurden ihm an mehreren Stellen gebrochen und zermalmt . Der

Arzt erachtete eine zweifache Amputation für nothwendig . Ungeachtet !

aller dem jungen Menschen geleisteten Pflege starb er in der Nacht

unter schrecklichen Leiden .

Waldkirch , 8 . Dez . ( Oberrh . K .) Seit einigen Tagen ist der

Winter mit aller Strenge bei unS eingezogen . Die Kälte stieg >

heute nach vorausgegangenem ungewöhnlich starkem Schneefall bis

aus 15 — 16 Grad . Es ist ein Glück zu nennen , daß eine tiefe

Schneedecke die Wintersaaten deckt , indem solche sonst gewiß gänzlich

erfroren wären .

X Bonndorf , 12 . Dez . Heute früh wurde der seit 8 . l . M .
vermißte , dahier stationirte Gendarm Fertig in der Nähe von

Blumegg erfroren auf dem Felde aufgefunden . Als Sergeant

hat Fertig den letzten Feldzug glücklich bestanden und mußte nun dem

harten Winter des Schwarzwaldes zum Opfer fallen !

— Der Untersee ist seit einigen Tagen zugefroren .
— In Ueberlingen wurde am 11 . Dez . Hr . K . Mohr von

Konstanz zum Stadtrechner gewählt und damit eine langwierige und

. bemühende " städtische Angelegenheit zur Ruhe gebracht .

Vermischt « Nachrichten .

^ Mülhausen , 12 . Dez . In der Dicdenheimergasse geht das

für den hiesigen Arbeiterzirkel bestimmte große und schöne Ge¬
bäude seiner Vollendung — auch innerlich — entgegen ; die Eröffnung
und Einweihung desselben findet jedenfalls noch vor Neujahr statt . Die

einzelnen Säle find geschmackvoll dekorirl , namentlich der Konzertsaal
zeichnet sich durch Größe , Bauart und Einrichtung vortheilhaft aus .
Für ' / Franken per Monat wird daselbst jedem Arbeiter Gelegenheit
geboten werden , sich die freie Zeit mit dem Lesen von Zeitungen , Zeit¬
schriften und Büchern oder durch Billardspicl angenehm zu vertreiben .

8 . München , 12 . Dez. Die Altkatholikcn - Versamm -
lung in Grafing bei Rosenheim am 10 . d . M . war stark be¬

sucht , namentlich von Landleuten . Die Professoren Huber und Rein -
kenS und Pfarrer Hosemann hielten beifällig aufgenommcne Vorträge .
— In Simbach am Inn hat sich am 9. d. M . eine altkatholische
Gemeinde , aus 150 Familien und selbständigen Persönlichkeiten be¬
stehend , konstituirt . Dieselbe zählt etwa 350 Köpfe , was den dritten
Theil der Einwohnerschaft ausmacht .

Professor Bamberg er an der Würzburger Universi ät ist zum
Nachfolger des verstorbenen vr . Oppolzer an der Wiener Universität
ernannt worden . — In Würzburg starb am 10 . Dez . der Universitäts¬
professor Samhaber , 43 Jahre alt , in Folge eines Schlaganfalls ,
der ihn neulich getroffen halte .

— Darmstadt , 6 . Dez . Einem Mainzer Blatt geht aus
Rocke nberg folgende Mittheiluug zu : „ Fast wäre über da« hie¬
sige LandeS - Zuchthaus ein ähnliches Unglück gekommen , wie
«» die Zeitungen neulich über das Gefängniß zu Bruchsal berichteten .
Zwei der hiesigen Strafgefangenen , von denen der eine schon vor län¬
gerer Zeit auf heute noch unbekannte Weise aus einem Zellengefäng -
niß entwichen war , hatten in verflossener Nacht vom Lazareth des
Zuchthauses aus einen Durchbruch versucht und waren zu diesem
Zweck mit gut geschliffenen Messern , Seilen , Feuerzeug u . s. w. ver¬
sehen . Doch von den Wärtern ertappt , wurden sie sogleich zur Ein¬
zelhaft in die Kerker abgeführt . Nach einiger Zeit merkte einer der
Militärpvsten Rauch und Flammen . Einer der eingekerkerten Sträf¬
linge halte mittelst de « Strohe « , das ihm zur Lagerstätte diente , die
Thüre de« Kerkers in Brand gesteckt . Glücklicher Weise konnte man
jetzt der Flamme noch leicht Herr werden und so den Brand im Keim
ersticken. '

x Bom Mittclrhein , 10 . Dez . Der vom „ Verein zur Ver¬
breitung von Volksbildung " für Hessen , Nassau und die Pfalz bestellte
Wanderlehrer . Hr . Jul . Schulze zu Mainz , hat bis jetzt in Worms ,
Neustadt a . d . Hardt , Landau , Dürkheim , Mannheim , Weinheim ,
Darmstadt und Grünstadt Vorträge gehalten , die überall auf lebhaftes
Interesse stießen und die Gründung von Zweigvereinen zur Folge bat¬
ten . In Darmstadl wohnte u . A . auch der hessische Thronfolger , Prinz
Ludwig , dem Vortrage -bei . Für eine Reihe weiterer Städte , zunächst
für BenSheim , Osthofen , Bingen u . s. w. stehen Vorträge in Aussicht .
Es ist Hoffnung vorhanden , daß in den genannten Landesrheilen orga¬
nische Unterverbände ins Leben treten und die Sache unter Rücksicht
auf die provinziellen Verhältnisse weiter fördern .

— Nach Mittheilungen vom Niederrhein hat fich nunmehr auch
da « Rheinei » von Stürzelberg abwärts bis Düsseldorf gestellt .
Bei Emmerich ist der Rhein und in Holland die Waal förmlich mit
Schiffen bedeckt, die, im freien Strom festliegend , in sehr mißlicher
Lage find .

Köln , 8. Dez . Das Karnevalsfest des nächsten Jahre «
oll nach den Absichten de« NarrenratheS ein wahrhaft deutsche- , ein

von der nationalen Idee durchdrungenes und getragenes sein . Sieg
und Frieden bilden die leitenden Prinzipien für die Herstellung des

FestzugcS . Zunächst soll Barbarosse , hoch über einem erschlagenen
, Drachen thronend , die Wiederherstellung des deutschen KaiscrthumS

versinnbildlichen . Der Drache ist angekettet , und hat das Hals¬
band die Unterschrift : „ Sedan . ' Ein zweiter Wagen trägt
den Kölnischen Bauer und die Kölnische Jungfrau , welche die
alte freie Reichsstadt Köln repräsentiren . Auf dem dritten bringt

^ Colonia mit der Palme der Stadt den Frieder ' . Weiter folgt der Wa¬

gen de « Hanswurstes . Den humoristischen Theil des Zuges werden
die andere « Wagen bringen ; barunter befinden sich 1) „ Bank

s für Weinland und Westphalen ' . Oben hoch thront der Aufsichtsrath
^ mir gewaltigen Fernrohren ausgerüstet , und darunter eine gewaltige

hölzerne Bank . 2 ) Leboeuf in Gestalt eines natürlichen Ochsen ,
i 3) Die Plakatensäulen . 4) Verkauf von Lulu ' s Spielsachen . 5 )

Die Reichsinsignien . 6) Ein Aquarium , in welchem Er als Stockfisch
schwimmt . 7) Eine sinkende Gesellschaft . 8 ) Als Schlußwagen ein

I Wahllokal mit der Aufschrifi auf der einen Seite : „ Leere Kahle " und
^ auf der andern : „Lieber Ahle " . Das wird in der Thal Alles recht
! närrisch sein .
! — Zur Volkszählung . Ein Abgeordneter in Berlin füllte

seine Zählkarte folgendermaßen aus : Hauptbeschäftigung : Reichs¬
tags -Abgeordneter ; mit Erwerb verbundene Nebenbeschäftigung : Land¬

tags - Abgeordneter . — Eine hochadlige Dame bemerkte in der Rubrik

„ Geschlecht" : uralt . — Aus Altona wird berichtet : Auf einer Zähl¬
karte hatte u . A. eine hiesige Einwohnerin die Frage nach dem „ Staat "

mit : „ Machen wir keinen " sausgefüllt .
— Aus dem Kreise Chateau - Salins , im Dez . ( Nied .

Kur .) Nach den bei unserer Kreisdirektion vorgelegten amtlichen Be¬

scheinigungen hat der likutenuut äs louveteris Graf Booricier zu
Bathelcmont bei Dieuze in der Zeit vom 13 . Okt . bis 6 . Dez . d . I .
7 Wölfinnen , dagegen keinen einzigen Wolf erlegt . Es ist dies ,
wie der Graf selbst versichert , ein Ereigniß , welches in der langen
Reihe seiner Erfahrungen aus diesem Gebiete der Jagd ohne Beispiel
dasteht . Die Piqueurs de« Grafen erhalten die nach den französischen
Gesetzen auigesetzten Prämien für die Erlegung von Wölfen . Bei¬
läufig sei hier bemerkt , daß nach den Annalen der louveteris allein
in dem im Kreise Chateau - Salins bclegenen korst äs Lriäs et äe tzueüiu
in den letzten 25 Jahren über 300 Wölfe erlegt worden sind .

Nachschrift .
Berlin , 12 . Dez . Se . Maj . der Kaiser und

König ist in Folge einer Ekällung etwa » unpäßlich .
HLcksid: rsilbe leidet an Heiserkeit und sieht sich dadurch
genöthigt , das Zimmer zu hüten . Doch haben die Vor¬
träge und die regelmäßigen Erledigungen der Staalsge -
schäfte keine Unterbrechung erfahren . Fürst Bismarck
ist in seiner Wiedergenesung nunmehr so weit vorgeschrit¬
ten , daß er heute Mittag bei dem sonnigen und verhält -
nißmäßig milden Wetter bereits eine kurze Promenade im
Garten machen konnte . Auch gewinnt seine GeschäftSthä -
tigkcit bedeutend an Ausdehnung . Der Staatssekretär im
Auswärtigen Amte , Wirkt . Geh . Nach v . Thile , und der
erste Vortragende Ralh im StaatSministerium , Geh . Rath
Wehr manu , werden ncch fortdauernd durch Krankheit
an der Besorgung ihrer Amtsgeschäfte verhindert . Der
zweite Vortragende Rath im Staatsministerium , Geh . Ob . -
Reg . - Rath Wagen er , ist aus der Schweiz zurückgekehrt
und hat heute seine amtlichen Obliegenheiten wieder über¬
nommen . In dem Vortrage beim Kaiser und Könige
wird der Geh . Rath Wehrmuin durch den Geh . Kabinets -
rath v . Wilmowski vertreten .

-s Magdeburg , 12 . Okt . Das Eis steht seit heute
Nacht in der Sn om - Elbe vollständig .

-s Darmstadt , 12 . Dez . Prinz Ludwig von Hes¬
sen ist an das Krankenlager des Prinzen von Wales nach
Sandringham abgercist .

i Rom , 12 . Dez . Abgeordnetenkammer . Der
Kriegsminister legt einen Entwurf über die nationale Ver -
theidigung , der -Fir . anzminisstr einen solchen über die Reor¬
ganisation der Marine vor . Der Finanzminister entwickelt
hieraus eine längere Darlegung über die finanzielle
Lage . Aus demselben sind folgende Punkte hcrvorzuhcben .
Das gesammte Defizit beträgt 148 bis 160 Millionen ; die
Erträgnisse verschiedener Steuern haben bedeutend zugenom¬
men ; der Verkauf der Staatsgüter schreitet fort ; in volks -
wirthschafllicher Hinsicht machr das Land unausgesetzt Fort -
schritte ; die Ausfuhrcrträgnisse stiegen bis zu einer Mil¬
liarde und sius höher als die Einfuhrerträgnisse im letzten
Dezennium . Die Steuern sind von 161 auf 500 Millio¬
nen , die Monopole von 175 auf 296 Millionen gestiegen ;
die Mahlsteuer ergibt monatlich 4 */» Millionen .

Der Finanzminister schlägt vor , zur Verbesserung des
Staatsschatzes und Beseitigung des Defizits den Dienst des
Staatsschatzes fünf Banken anzuvertraum , und beantragt
folgende Maßregeln : Vermehrung der Nationalbankbillets
bis 1000 Mill , Einführung neuer Steuern im Betrage
von 30 Mill . auf Gewebe und Petroleum , sowie Einregi -
strirung und Stempel , fakultative Konvertirung de« Natio -
nalanlehenS in konsolidirle Rente , ferner eine Operation
mit den Kirchengüter -Obligationen .

Der Finanzminister beziffert das Erträgniß dieser Pro¬
jekte mit 730 Millionen , welche das Defizit der fünf fol¬
genden Jahre decken . Der Finanzminister sagt schließlich ,
rS sei jetzt konservative Politik zu machen . Die Darle¬
gung wurde bestens ausgenommen .

-s Paris . 12 . Dez . Die Kommission für das
Wahlgesetz hat folgende Beschlüsse gefaßt : Die Wahl -
sähigkeit tritt mit dem 25 . Lebensjahre ein und bängt von
einjährigem Domizil ab. Militärpersonen sind wahlun¬
fähig . Die Stimmabgabe ist obligatorisch . — Die Er -
gänzungSwahlcn zur Nationalversammlung sind auf
den 7 . Januar anberaumt .

-s Versailles , 12 . Dez . Die Nationalversamm¬
lung hat die Veräußerung des Mobiliar « der Krone ver¬
worfen ; in Betreff der Veräußerung der Kronjuwelen ( von
welcher die historischen ausgenommen werden ) beschloß die

Versammlung Verweisung an die Budgetkommission . Nächste
Sitzung Donnerstag .

-s London , 12 . Dez . Dem neuesten Bulletin von 12 */,
Uhr zufolge bat der Prinz von Wale « den Vormittag
unruhig zugcbracht und sind die Krankheitssymptome un¬
verändert .

-s London , 12 . D -z . In dem gestern Abend abgehal -
tenen Meeting der österreichischen Staatsgläubi -
ger wurde der von Seiten der ungarischen Regierung an¬
geborene Ausgleichsvoischlag angenommen und auf Grund
desselben beschlossen, auf der Londoner BL - se ungarische
Anlehm einzuführen und offiziell zu notirm .

-j- j- London , 12 . Dez . Der Lord Oberrichter hat sich
nach Genf begeben , um her Präliminarverhandlung deS
zur Regelung der Alabama - Frage zusammentretenden
Schiedsgerichts beixuwohneu . Zweck dieser Verhandlung
ist die Auswechslung der Vollmachten und der sonst dabei
in Betracht kommenden Urkunden .

-s Washington , 12 . Dez . Mehrere Mitglieder der
Internationalen sind verhaftet worden , weil dieselben
Sonntags , trotz polizeilichen Verbote «, einen Umzng ver¬
suchten . In einem Meeting der Internationalen wurde
beschlossen, den Umzug am nächsten Sonntag zu veran¬
stalten und die Arbeiter zur Theilnahme aufzufordern .

j- j- Karlsruhe , 13 . Dez . 11 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung ans Freitag 15 .
Dezember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Lcrathung der Bericht - der Abgg . Serger ,
Sachs , Kiefer , Wittum , Lang von Weinheim und
Schmidt von Konstanz , über den Gesetzentwurf , den Voll¬
zug der Einführung des deutschen Reichs -StrafaesetzbucheS
in Baven betreffend . -

Frankfurter Kurszettel vom 13 . Dezember .

Staatspapiere .
Deurschlano 5 °/Bundesvbl,g . 1o0 -/ ,

, 5 "/Schatzschein « —
Preußen l ' / 't/ Obligation . 1 00 ' / ,
Bade » 5-/ Obligationen —

. 4 ' / °/ . 99 ' ,
4 «/ „ 941 /'
3' /, °/Oblig .v . 1842 9t ' /.

Bayern 5"/ »
'

Obligationen 100 ' /
. 4 ' / »/ . 99 -/ .
- 4 «/ , . 84 -/4

Württemberg 5°/Obligation . 100 - /
. 4 ' // ° . 9g -/ .
. 4 °

« „ 94 -/ ,
Nassau 4 ' // / Obligationen 99 -/

, 40/ . 93
Sachsen 5 «/ Obl . 103 ' / ,
S .-Gotha 5 '7, . 103
Gr . Heflen 5"/ Obligation . 103 -/

. 4°/ „ 96
Oesterreich 5 "/ Silberrente

Zins 4 ' /, «/ -

Oesterreich 4"/ Papierrente
Zi --« 4 ' / -/ 49 -/ .

Lurcm - 4 °/Obl . i . Fc «. ü 28 kr. 88 -/
bürg 4°/ dto . i. Thlr . » 105 kr. 88 ' /

Rußland 5°/ Oblig . v . 1870
T s 12 . 87 ' / «

5»/ dto. v . 1871 —
Belgien 4 '/ °/ Obligation . 100 -/ «
Schweden 4 '/ «/ dw i. Thlr . 95 ' /
Schweiz 4 ' / °/ Eid . Oblig . 100

. 4 -/ °/Bern . Sttsobl . 99 ' /
N .-Amerika 6-/ Bond « 1882r —

von 1862
. 6»/ dto. 1885r

von 1365 97 ' /
„ 50/ dto . 1904r

( ' °/or v. 1864 95 ' / .
3°/ L-panische —
Volle franz . Rente 85 ' /
Leere . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks . Bank « 500 fl. 3»/ 138 ' /

„ Bankverein »Thlr . 100 , 40 "/
Einz . 122 ' /
Vereinskasse m . fl. 100 12

Darmstädtcr Bank
Ocst . Nationalbank
Oesterr . Credit -Aktien
Sliuiqarier Bank ' Atien
4 ' / °/bayr .Ostb . » 200 fl.
4 ' / °/uPfAz .Marbhn .500fl .
4°/Ludwigsh . - Berb .500fl .
40/0Hess.Ludwigsbahn
3 ' / «/Oberh -ss. Eisnb .350fl .
5°/östr . Frz . SraatSb . i,Fr .
5°/ „ Süd .Lr»b.-St . - E .-A.
5 "/ „ Nordwestb .-A . i.Fr .
5°/Elisab - Eisnb .»200fl .
5 °/Galiz . Carl - Ludwigsb .
5°/Rud .Eisnb .2.E .200fl .
5" /Böhm .Westb . -A. 200fl .
5°/Frz .Jos .Eisnb .steuerfr .
5 «/Alföld -Fmm .Eisnb . >

102
80 -/

81
79 - '

.
87 ' / .
87 ' / ,
85 ' / ,
77 - / .
76 -/
85 ' / ,

5"/Hess .Ludwig «b.Pr .i.Thlr .
5°/Böhm . Westb .-Pr . i. Silb .
5-/Elisab .B. -Pr . i. S 1. Em.
5"/ dto. „ r . s « .
5"/ dto . steuerst , neue „452 50/ . (Neumarkt - Ried )

810 5"/ Frz .-Jos, - Prior , steuerst .
314 -/ . 5°/Kronpr .Rud,Pr . v . 67/68

lOr- 5"/oKronpr .RudolfPr .v. 1869
144 - /. 5"/östr .Nordwestb . -Pr . i. S .
143 -/ 5"/Ung .Ostb .-Pr . i . S . 74 ' / ,
194 ' ,/ 5"/ Ungar . Nordostb .- Prior . 74 ' / ,

182 3"/ Lstr.Süd .-Lcmb .-Pr . i.Fcs . 48
79 - , . 5«/ . . „ „ 79 ' /

391 ' / , 3°/,östr .Staaisb . -Prior . . 58
199 '/ 3 « gLivsrnes .Pr ., lae , o . Otv/s 37 ' /
218 ' / 5-/ preuß . Bodcnkredit - Central -
240 ' / Pfandbriefe 102 ' / .

257 70/ New -Dork -City -BondS —
162 6"/ Pacific Central 87 -/ .

257 ' /. 6"/„ South Missouri 73 ' / .
209 5-/ Ungar .-Galiz . 75 ' / .
183 Rhein . Kreditbank 120

Pfälzer Bankverein 110 ' /, .
Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 - / , Pramien -Anl .
Badische 4 -/ dto .

. 35 -fl .-Loose . . 69 ' / ,
Braunschw . 20 -Thlr . - Loose 19 ' /
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 190 ' / .

„ 25 -fl.- . 50
AnSbach - Gnnzenbausen . Lvose 12

112 -/ . Destr . 4"/250 -fl.-Loose v. 1854 78 ' /
. 5»/500 -fl. - . v. 1860 —
. 109 -fl.-Loose von 1864 139 -/

Schwedische lO -Thlr . -Loose 12
Finnländer l O-Tblr .- Loose 3-/.
Meininger fl. 7. 8

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3 / k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4 -/ . 105
Bremen 50 Thlr , 3»/ G . . 96
Hamburg 100 M .-B . 4 °/ „ 87 -/
London 10 Pf . St .3 ' / "/ „ 117 ' /
Pari « 200 FcS . 8-/ . 91 -/
Wicn100fl .Lstr.W . 6 '/ »/ „ 99

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.57 ' / -58 ' /
Pistolen
Holländ . 10 -fl.St .
Ducaten . . .
20 -Francs - Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon

9 .40 - 42
9 .53 - 55
5.33 — 35
9.17 - 18

11 .46 —48
9.41 — 43

2 .24 -/, -25 ' /Discvnto . . . . l .S . 4°/ _ ._ _
Stimmung : Anfang flau , Schluß etwas fester.

Berliner Börse . 13 . De, . Kredit 180 . Slaatsbahn 223 '/
Lombarden 113 -/ , 82er Amerikaner 97 -/ .

Wiener Börse . 13. D . z. Kredit 318- «, SlaaiSbahn —, Lom¬
barden 201 , Silberrente — , Napoleonsd ' or 9.34 Analobank -
aklien 283 *" .

Pari «, 12 . Dez . Anleihe 91 . 3'/ Rente 56.87 , Italiener —.
Staalsbahn 870 , Lombarden 441 .25 .

Verantwortlicher Redakteur :
Ik . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 14 . Dez 4

^
Quartal . 138 . Abonnements -

vorstellung Die Bekenntnisse . Lustspiel in 3 Akten , von
Bau -rnfeld . DaS Schwert des Damokles , Schwank in1 Akt , von Putlitz . Anfang </,7 Uhr .



Süddeutsche Boden - Kredit - Bank
in München .

Wir beehren uns , hiermit bekannt zu geben , daß wir unsere Geschäftsthatigkeit nunmehr auch im Großherzogthum Baden , und zwar zunächst
mit dem Darlehensgeschäft, eröffnet haben .

Wir gewähren baare Darlehen in beliebiger Größe gegen Verpfändung von Immobilien jeder Art.
Die Wahl der Darlehensform ist dem Darlehensnehmer freigestellt. Wir geben kündbare Darlehen ohne jede Beschränkung der theilweifen

Rückzahlung. Bei unkündbaren Darlehen kann die Rückzahlung in Raten oder Annuitäten erfolgen .
An Zinsen berechnen wir 5 wozu bei Annuitäten mäßige Zuschläge kommen.

Zur Vereinfachung des badischen Geschäfts haben wir bei dem Bankhaus,
Zahlstellen errichtet und in dessen Lokalitäten unsere Bureaur eröffnet , wo
ertheilt werden.

München, den 24 . November 187 ! .
Die Direktion.

c MAer H Co . in MannheimH Heidelberg
die Darlehensgesuche entgegen genommen und alle näheren Aufschlüsse

D .973 . 3.

F .25V. Konstanz . Freunden und
Bekannten die Mittheilung , daß heute

^ früh 2 */, Uhr unser lieber Gatte und
Vater

Heinrich Vocgelin
nach kurzem Kranksein , in einem Alter von
60 Jahren , sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Konstanz , den 12. Dezember 1871.

Wilhelmine Vögel in ,
heb . Schweizer .

Henriette Vögelin .
Mira „
Helene „

_ Christophine „ _
F .249 . Bühl . Wir geben andurch

*E« Dunsern Verwandten und Freunden die
A , traurige Nachricht , daß unsere liebe

E - Nichte und Tante Rosalie Haefe -
lin heute früh 1 Uhr an den Folgen eines
Hirnleidens gestorben ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Bühl , den 12 . Dezember 1871,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

L. Haefel in , Oberamtmann o. D .

M F . 239 . U- 6987-2 . Fluntern
E*^ bei Zürich. Wir erfüllen hiermit die

schmerzliche Pflicht , mitzutheilen, , daß
"d xs dem Allmächtigen gefallen hat. un¬

fern innigst geliebten Gatten , Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Franz Moldenbauer
nach kurzem, aber schwerem Leiden im Alter
von 66 Jahren heute Abend um */,10 Uhr
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Fluntern bei Zürich , den 9 . Dezbr. 1871,

Die crauernden Hinter¬
bliebenen .

F .241 . 1. So eben erschien in der Unterzeichneten
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Tafeln
zur

Ermittelung -es körperlicheuJuhaltes
der

Baumstämme ,
nach metrischem Maße.

« « tlichr Ausgabe .

Preis 1 fl . 30 kr
Karlsruhe .

G. Bxaun '
sche Hofbuchhaudluug.

F .258 . 1 . Karlsruhe . Nachstehende zu Weih -
«achtSgescheuke » empsehlenSwerlbe neue Prachtwerke
sind unter Andern in der Unterzeichneten so eben eiu-
getroffen :

Moritz von Achwind's
Schöne Melufine

Ein CycluS von 11 Bildern.
Photograpkirt von I . Albert in München.

Preis in Mappe 70 fl . !

Goethes
Kenrnann und Dorothea

mit 8 Bildern
vonArthur Freiherr von Ramberg .

Photozraphirt vonHanfstaengl .
Prachtband in Leinwand 40 fl . 48 kr.

gallerie

Deutscher Tondichter .
12 Brustbilder in Photographien nach Jäger

mit Biographien.
Pruchtbaudi- Leder 27 st .

rc. rc. rc.
Hofkunsthandlung von I . Belte «

in Karlsruhe .

m Karlsruhe in der G Braun -F .112. In allen Buchhandlungen ist zu haben ,
scheu Hofbuchhandlung :
Radler, fröhlich Palz , Gott erhalts!

Gedichte in Pfälzer Mundart.
_ Fünfte Auflage. Mit Illustrationen . Gebunden 1 fl 24 kr ._

F .229 . 1 . Karlsruhe .

^ 6ÜUtL 0stt 8 -0680 !l 6IlLö .
Zum Besuche unseres mit den neuesten Artikeln ausgestarteten Magazins laden

wir freundlichst ein

Friedrich Woiff K Sohn , Hoflicserantcn .
F .242 . 1.

„Schweizer Grenzpost "
und „ Tagblatt der Stadt Basel " .
Redscteur Vr . Bbrah . Roth .

Diese wöchentlich 6 Mat , 4—8 Seiten , in größtem Folio -Formate erscheinende Zeitung ist in freisin¬
niger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Feuilleton versehen . Ebenso bringt sie die
tagst Kursberichte der BnSler Vürsr , die telegraphisch gemeldeten Schlußberichte von London , Rew -Pork ,
Paris , Frankfurt a. M , Wie», 8euf » Seiden- und Baumwollenberichte , Frucht - und Marktpreise , Ge-
treidebcrichte von Romanshorn rc.

Der AbonnrmrntSpreiS beträgt , bei den betreffenden Postämtern bestellt , für das Eroßh . Bad «
2 fl . 25 kr. für 3 Monate .

Inserate finden im In » »ad AaSlande die weiteste Verbreitung. JnsertionSpreiS pro Petitzeile oder
deren Raum 15 Cts . Briefe und Gelder franko .

Neu eintretenbe Abonnenten erhalten unser Blatt vom Tage der Be¬
stellung an bis Ende Dezember gratis .

Zu gefl . Abonnements ladet ergebenst ein :
Die Expedition der Schweizer Grenzpost L« Bafel .

*********** ************** ********** ********
* ^ ^ Als schönste Weihnachtsgabe empfohlen ! *
r MrMIMe » von Mine 8cbröiter. l
^ 13 klatt in voileuästem karbenäraek . Ittel von ? rot . .4 ä . Lcitrüätvr . ^
^ in sleZsnter 6eiliwauämsppe . 20 ü. *
* 4» e lldrixen von krau krok . Lcdröüter ersekieneoen IVerlce sinäbei uns stets vorritdig . *

^
io ?

********************** *********************

empfehlen

für Herren in großer Auswahl und zu billigen Preisen.
» nSwahlseudun «« tverd« schnellstens besorgt . F250 . 1.

F .258 . 1 . Karlsruhe

Die Wahl für das Handelsgericht Karlsruhe -Pforzheim.
Da bei der heutigen Wahlhandlung von den 317 wahlberechiigvn diesigen Kaufleuten nur 13 erschienen

find , mithin die zur Giltigkeit einer Wahl erforderliche Zahl von 106 Stimmzetteln nicht abgegeben wurde,
so ruird zur Fortsetzung und Ergänzung d r W -ibl - ine neue Tagiahrt auf

Montag den 18 . dieses Monats , Abends von 6 —1 Uhr,
anbcraumt , und die beule nicht erschienenen wahlberechtigten Kaufleute unter Bezugnahme an die Bekannt¬
machung vom 23 . verflossenen Monats wtederho' t eingeladen, zur genannten Zeit im Lokale der Handelskammer
zur Ausübung ihres Wahlrechtes sich einzufindeu.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1871 .
Die Wahlkornmiffion

Haas,staegrte,Arheidt,Saitholdt .

schien so eben und ist durch alle Buchhandlungen zu
beziehen :

Merlin 6 rLeeliu8.
GeschichtlichesTrauerspiel in 5 Aufzügen

von
Otto Devrient
Gr . 8. 153 Seite ? .

Preis 1 fl . 45 kr.
Karlsruhe.

G Braun 'sche Hofbuchhdlg

Kommisstelle -Gesuch.
F .255 . 1 . Ein junger Mann , der seine Lehre in

einem fein und grob Eisen gemischten Waareu -Geschäsk
erstanden hat , sucht bis Januar oder Februar unter
bescheidenen Ansprüchen eine Stelle .

Gefällig « Anträge erbitte ich unter LtnKre 0 . fl .
poste restsvte Xocd d . 8tocb »ck zuzusenden.

F .237 . 1 .

eine tüchtige , als Ite Arbeiterin ,
gegen hohen Lohn gesucht .

Strohhutfabrik
I . Schmidt , Rastatt

Kammerjungferstellegesuch .
F .235 . 1 . Ein Frauenzimmer von gesetztem Aller ,

welches 14 Jahre in England und 5 Jahre im gleichen
Hause war , gut engli' ch und französisch spricht, und
perfekt Kleide: machen und Frifiren kann , sucht als
Kammerjungfr : in einen, guten Hause Stelle . Ein¬
tritt könnte sogleich geschehen. Nähere Auskunft er¬
theilt das

Bureau für Arbeit-Nachweis, Karlsruhe ,
IS Karl-Srietzrich -Str . IS .

F .238 Karlsruhe .

Gartenbau -Verein für das
Großherzogthum Bade«.
Wir laden hiermit diejenigen Mitglieder , welch«

keinem Onsverein augchörrn , gemäß 8 13 Absatz 2
unserer Satzungen zur Wahl von 14 Ausschußmitglie¬
dern ein , welche am Sauntag de» 17. d. M », Rach«
mittags 8 Uhr, im untern Saale de» Gasthauseszum
Kaiser Alexander — Bürg rverein — ßattfindeu soll .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1871.
_ Dir Dirrktia»._ _
»E Neiscstelle-Gcsuch.

Ein junger Mann , Jsr , militärfrei , welcher ca.
9 Jahr « im Tuch- und Manufakturwaaren -Geschift
servirt, letzteie 2 Jahre ausschließlich reist , sucht einen
andern Reisepäßen.

Gef. Offerten an die Expedition diese» Blattes .

Aus freier Hurr-
ift in einer der gangbarsten Straßen der Stadt Baden
ein neues HauS , welche» sich für jede« Geschäft eignet,
zu »erkaufen. Näheres bei der Expedition dieses Bl .
unter Nr . 68 . F .105 . 1.

F . 262 Karlsruhe . Es
ßvW' liegen bei einer Stiftung^ 8S .VV« st zum Ausleihen auf
Rustikalobligationen in Posten von
nicht unter 1V VVV fl. parat .

Näheres zu erfahren bei Herrn
Gottfried Augenstein in Karlsruhe ,
Aka demiestraHe Nr . 28 ._

F261 1 Kapitalgesuch.
800 fl . werden auf Liegenschaften in Karlsruhe zu

6°/„ von einem pünktlichen Zinszahler aufzuneh¬
men gesucht , Offerten unter R. k . befördert die Ex¬
pedition dieses Blattes .

F .77 . 3. Karlsruhe .

Pelzmützen
in B 'b . r . Otter Krimmer von 3 — 20 fl. Berliner
Conseciivu Langrßr . 84 nächst Lammstraße in Karls¬
ruhe.

Bermtfcdte Eirkanurmnchnnqen
F .235 . 1 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Da in der zweite» Hälfte Dezembers d ' e Revision

der Großh . Hoidibliothrk vorgenvwmen wird , so wer¬
de» alle Diejenigen , welche Werke entliehen haben,
hierdurch ausgesordert, dieselben zurückzugeben.

Karlsruhe , den 12 . Dezemder 1871 .
Großh . Hofbibliothek.

_ _ Döll ._
F . 267 . 1 . Karlsruhe .

Baracken - Versteigerung.
Da « vor einem Jahre neu errichtete und zu jeder

geschäftlichen Verwendung sich cigneudc FricdrichS-
Barackenlazareth hinter der Kunstschule dahier , be¬
stehend aus : 6 ausgcmauerten , inwendig verschalt »
130 ' langen, 29 ' breiten Krankengebäuden, 2 größer»
Oekonomie- und Küchengebäuden, 5 verschiedenen
kleineren für Wache - , Pförtner - und MagazinSzwecke
bestimmten Baracken, sodann gedeckten Verbindungs -
gängen , EinfriedignngSgeländern u. s. w . wird n»
Aufträge Großh . KriegsmuiisterinmS

Donnerstag den 28 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

einzeln oder zusammen auf Abbruch, auf dem Platze
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu dre
Liebhaber eingeladen werden.

Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Be¬
dingung » können inzwischen im Baubureau (frühere»
Kadettenhau ») erfahr » werden.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1871.
_ V ocha tzer , Baukontroleur ._

F . 190. 1. Baden .

Kapital auszuleihen.
Aus liege -nchaftlicke .n -ovpetten Bersay mit erstem

Psaodrechi können hier 8000 fl. ün ganzen » der Ein¬
zelnen auSgelikh» werde >. —

Bad » , den 7 . Dezember 1871.
_ Großh . S r" '» " «verwaltuno .

F .245 . Nr . 20,442 . W a l d S h u t. (Erle¬
digte Aktuarsstelle .) Die Stelle eine»
Aktuars mit einem firm Gehalte von 450 fl . und
ungefähr 30 fl . Accidenzien ist dahier erledigt , und
soll bis Ende dieses Jahre « oder längsten» in 3 Mo¬
naten wieder besetzt « erden. Bewerbungen unter
Anschluß der Zeugnisse find dahier einzurcrchen.

Waldshut , dm 11 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u v h.

Druck und Derl « z der .,* . Vrruu ' schea Hofbuchbruckerei. (Mit einer Beilage.)
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